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ZWEI DEUTSCHE LIEDEEBÜCHEE DES 16. 
JAHEHUNDEETS IM VATIKAN. 

Im Katalog der gedruckten Bücher der berühmten, 1623 nach 
Eom gebrachten Heidelberger Bibliotheca Palatina findet man 
zwei deutsche Liedersammlungen (ohne Noten) des 16. Jahr- 
hunderts verzeichnet, die eine eingehende Beschreibung verdie- 
nen. 1 Es sind: 1. eine Ausgabe vom Jahre 1580 des von Nie. 
Basseus in Frankfurt a. M. gedruckten Liederbüchleins, die äl- 
teste und wichtigste Ausgabe des reichhaltigsten Liederbuchs des 
16. Jahrhunderts; 2. ein verwandtes, beinahe ebenso umfan- 
greiches Liederbuch, welches ca. 1580 zu Köln bei Heinrich 
Nettesheim erschienen ist. 

Die beiden Liedersammlungen sind in einem in tadellosem 
Zustand erhaltenen Bande der Vatikanischen Bibliothek mit der 
Signatur Palatina V. 468 zusammengebunden. Auf dem Eücken 
des steifen Einbandes aus weissem Schweinsleder ist mit Tinte 
die Zahl 1535 gemalt, offenbar eine alte Signatur. Auf dem 
vorderen Deekel sind mit goldenen Buchstaben eingepresst, oben 
"L P C" (Ludwig Pfalzgraf Churfürst, Ludwig VI von der 
Pfalz, 1576-83, aus dessen Bibliothek der Band stammt), unten 
"1580," das Datum des Einbandes. In der Mitte des vorderen 
Deckels eingepresst ist das Wappen des Kurfürsten mit seinem 
Wahlspruch: . alle . ding . zebgenglich . und der Inschrift: 

LVDWIG . V . G . GNAD . PFALSGRAF | DES HEI EOM EEICHSEETZ 

dev | cses vnd cvepvetheetz in pei (Ludwig von Gottes Gnaden 
Pfalzgraf des Heiligen Eömischen Eeichs, Erztruchsess und 

i Enrico Stevenson, Giunore. Inventario dei libri stampati Palatino- 
Vatieani, Koma, vol. II, parte 1 (1886), p. 218, no. 863a, 864b. Die 
Wiedergabe der Titel dieser Liederbücher ist im Katalog nicht ganz 
korrekt. Eine kurze Mitteilung über diese beiden Liedersammlungen 
habe ich in den Beiträgen zur Gesch. d. äeut. Spr. u. Lit., 35, 460f. 
veröffentlicht. Wie Prof. Joh. Bolte mir mitteilt, hat Ph. Wolfrum auf 
dieselben aufmerksam gemacht in der Monatsschrift Sionia,, 21 (1896), 
S. 46 (Titel nach Stevenson, Inventaris; Wolfrum hatte diese Lieder- 
bücher nicht eingesehen.) 
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Kurfürst, Herzog in Bayern) . Auf dem hinteren Deckel stehen 
in gleicher Ausführung links nochmals Wappen und Wahlspruch 
Friedrichs VI, rechts diejenigen seiner ersten Gemahlin, Tochter 
Philipps des Grossmütigen, Landgrafen von Hessen (Devise: 
ich trav got alle zeit) ; unter den Wappen : Elisabeth . 

PFALTZ GREVIN | CHVRFVRSTIN . G . L . ZV . HESSEN. 

Vorne in dem Bande befinden sich drei Vorsatzblätter, leer 
mit Ausnahme des zweiten, auf dem eine dreistrophige, wahr- 
scheinlich noch im 16. Jahrhundert eingetragene handschrift- 
liche Passung des beliebten "christlichen Liedes" "Gehabt euch 
wol zu disen Zeitten" 2 steht. Darauf folgt die Kölner Lieder- 
sammlung und an zweiter Stelle das Frankfurter Liederbüchlein 
1580. Am Schlüsse des Bandes ist eine Anzahl (43) weisser 
Blätter beigebunden, die für handschriftliche Eintragungen be- 
stimmt waren aber leer geblieben sind. 

I. DAS FRANKFURTER LIEDERBÜECHLEIN 1580. 

Der Titel lautet: Lieder Büchlein / | Darin Begrif- 
fen | sind Zwey hundert vnd sechtzig / | Allerhandt 
schöner Weltlichen Lieder / | Allen jungen Gesellen vnd züchti- 
gen Jungfrau- | wen zum neuwen Jar / in Drack verfertiget. | 
Auffs neuw gemehret mit vil schönen Lie- | dem / die in den 
andern zuvor auszgegangenen | Drücken / nicht gefunden wer- 
den. | Frölich in Ehren / Sol niemand wehren, j [Holz- 
schnitt, 5.2x6.9 cm.] Gedruckt zu Franchfurt am Mayn. \ 
M.D.LXXX. [Büekseite des letzten Blattes, nach dem Keg- 
ister:] Gedruckt zu Franckfurt am Mayn / | durch Nicolaum 
Basseum / Jm | Jar / 1580. 

Die kursiven Zeilen sind im Original rot. 14^ Bogen 8°, 
signiert A bis Piiij=116 (unpaginierte) Blätter. Die bedruckte 
Fläche einer vollen Seite ist 7.5 cm. breit und 12.6 cm. hoch mit 
37 Zeilen Text. Die Lieder sind von I bis CCLXI numeriert, 
aber zwei verschiedene Lieder haben die Nummer CVI, also 
262 Liedertexte. Die Strophen sind abgesetzt, die Verse aber 
nicht; in nur ein paar Liedern sind die Strophen numeriert. 

2 Vgl. PB Beiträge 35, 451. 
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Dieses Liederbuch ist eine ältere Ausgabe des von Unland 
für seine Volksliedersammlung stark benutzten Frankfurter Lie- 
derbüchleins vom Jahre 1584. 3 Beide Ausgaben sind bei Nie. 
Basseus erschienen, der Titelholzsehnitt und die Typen sind in 
beiden identisch, die Zahl der Blätter ist dieselbe. Der Text 
zeigt unbedeutende, meist orthographische Differenzen in Lie- 
dern, die beiden Ausgaben gemeinsam sind. In den Ausgaben 
1580 und 1584 sind die Lieder I bis LXVII gleich; Nr. LXVIII, 
1580 : Dein gesund, mein freud, 8 Str., 1584 : Der tag der thut 
herdringen, 12 sechszeilige Str.; LXIX bis CCLVI in beiden 
Ausgaben gleich; CCLVII, 1580: Wolauff mit reichem Schalle, 
13 Str., 1584: Lost auff vnd höret zu, 24 sechszeil. Str.; 
CCLVIII, 1580 : Wenn mein stündlein vorhanden ist (Nie. Her- 
man), 10 Str., 1584: Ich bin so lang gewesen, 5 Str.; 1580 Nr. 
CCLIX=1584 Nr. 258 (1584 fehlt eine Nr. 259) ; CCLX und 
CCLXI in beiden gleich; (1584 hat noch ein Lied, Nr. 262: 

* Vollständiges Exemplar auf der Stadtbibliothek in Frankfurt a. 
M., Signatur: Auct. Germ. Coli. 412. Vgl. Unland, Alte hoch-und 
niederdeutsche Volkslieder, 2. Aufl. S. 769. — lieber die verschiedenen 
Ausgaben der Frankfurter Liedersammlung vgl. A. Kopp, Beiträge zur 
Bücherkunde und Philologie Aug. Wilmanns gewidmet, Leipzig 1903, S. 
445-454 und Archiv für neuere Sprachen, 121, 251f. Ein Blatt in K. H. 
G. von Meusebachs Nachlass Nr. 32 auf der Kgl. Bibl. in Berlin enthält 
folgende Notiz: "Zweyhund. zwey u. sechzig weltl. Lieder. 1600. 8°. 
(Catalogus Bibliothecae J. Chr. Gottschedii, Lips. 1767. 8. pag. 119);" 
das von Joh. Bolte in Petersburg entdeckte Lieder Büchlein o. O., 1600 
(vgl. Zs. f. d. A., 34, 167-169), dürfte ein Exemplar derselben Ausgabe 
sein. Kopp (Beiträge etc., Aug. Wilmanns gewidmet) zeigt, dass das 
Petersburger Exemplar die Lieder des Frankfurter Liederbüchleins von 
1584 wiederholt. Eine vermehrte Ausgabe der Frankfurter Lieder- 
sammlung, der Ausgabe von 1584 näher verwandt als der von 1580, ist 
das von Hoffmann von Fallersleben, Findlinge, 1, S. 150-152 beschriebene 
"Grosz Liederbuch" 1599; das einzige bekannte Exemplar ging 1908 
mit der Bibliothek S. Hirzels in den Besitz der Stadtbliothek Frankfurt 
a. M. über. Das von TJhland benutzte kleine Erfurter Liederbüchlein 
(157 Nrn., Exemplar in Bremen, Stadtbibl.) enthält nur Lieder des 
Frankfurter Liederbuchs von 1580 oder des Liederbüchleins 1582 A (als 
Nr. 68 hat das Frankf. Liederb. 1584 ein anderes Lied als diese drei 
Sammlungen) ; Titel des Erfurter Liederbüchleins bei Goedeke-Tittmann, 
Liederb. aus d. 16. Jahrh., Leipzig 1867, S. XX, vgl. auch P B Beitr. 
35, 461. 
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Hoer guter Gesell, Nach deiner Liebsten nit mehr stell, 9 seehs- 
zeil. Str.). 

Als einen Nachdruck der Frankfurter Sammlung, wahrschein- 
lich der Ausgabe von 1580, zu betrachten ist das bekannte Lieder 
Büchlein, ohne Ort, 1582, von A. Kopp "1582A" bezeichnet. 4 
In diesen beiden Sammlungen sind die Lieder Nr. I bis CCLIII 
gleich; 1580 Nr. CCLIIII: Hertz einigs Hertz, manch grossen 
schmertz, glaub mir on schertz, leid ich durch deinet willen 
. . . , 6 sechszehnzeilige Str., fehlt 1582A; 1580 Nr. CCLV: Wie 
möcht ich frölieh singen, weil mir nit wil gelingen, denn es hat 
gefangen, das trawrig Hertze mein, ein zart schöne Jungfrawe 
. . . , 8 zwölfzeil. Str., fehlt 1582A; 1580 Nr. CCLVI bis CCLXI 
=1582A Nr. 255-260. Der Titel von 1582A stimmt genau mit 
dem des Frankfurter Liederbüchleins 1580 überein; 1582A hat 
aber einen andern Titelholzschnitt, zeigt eine andere typograph- 
ische Ausstattung und weicht sonst im einzelnen von der Frank- 
furter Sammlung ab. Das Liederbüchlein 1582A ist sicher nicht 
von Nie. Basseus gedruckt worden ; auch ist kein Anlass vorhan- 
den, Frankfurt als Druckort desselben anzunehmen, wie es z. B. 
Hoffmann von Fallersleben und Goedeke getan haben. 6 

Dass schon vor 1580 eine oder mehr als eine Ausgabe dieser 
Lieder von Nie. Basseus in Frankfurt 6 gedruckt wurde, ist nicht 
unwahrscheinlich. Die allerdings ziemlich unzuverlässigen alten 
Frankfurter Messkataloge verzeichnen Ausgaben von 1575 und 
1578. 7 Vgl. auch die Angabe des Titels 1580: "Auffs neuw 

1 Exemplar in Wien. Faesimile des Titelblatts und Textproben in 
Könneckes Bilderatlas, 2. Aufl., S. 164. Der Neudruck dieser Sammlung, 
hrsg. von Jos. Bergmann, 1845 (Stuttgarter Lit. Ver., Nr. 12) mit dem 
Titel "Das Ambraser Liederbuch vom Jahre 1582" lässt an Genauigkeit 
manches zu wünschen übrig, (vgl. z. B. den Titel auf Seite V des Neu- 
drucks mit dem Facsimile bei Könnecke). 

5 Hoffmann, Findlinge, s. 250 ; Goedeke, Grundriss 2, 42. 

Basseus ist lange vor 1580 als Frankfurter Drucker bekannt. 

7 G. Draudius, 1625, S. 743. Collectio, etc., Frankf. a. M., 1592, S. 
359; G. Draudius, Bibliotheca librorum Germanicorum elassica, Frankf. 
a. M., 1611, S. 552. Vgl. A. Kopp in den Beiträgen, etc., Aug. Wilmanns 
gewidmet, Leipzig 1903; Bergmann, Das Ambraser Liederbuch, Stutt- 
gart 1845, S. Vlllf. Eine Ausgabe von 1579 von Meusebach erwähnt, 
Nachlass Nr. 32, Kgl. Bibl. Berlin, wohl nach einem alten Katalog. 
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gemehret mit vil schönen Liedern, die in den andern zuvor ausz- 
gegangenen Drücken nicht gefunden werden." Die Entstehung 
der Frankfurter Liedersammlung, wie sie in der Ausgabe von 
1580 vorliegt, wäre aber wohl nicht über das Jahr 1575 anzu- 
setzen (Lied Nr. 152 "Bomey, Bomey, jr Polen" etwa nach Mitte 
des Jahres 1574). 

Jedenfalls ist das Frankfurter Liederbüchlein in der Ausgabe 
von 1580 oder einer ähnlichen noch älteren Ausgabe die Grund- 
lage für das Kölner Liederbüchlein ca. 1580 gewesen. 

IL DAS KÖLNER LIEDERBUECHLEIN CA. 1580. 

Lieder Büehlin / | Zwey hunderdt \ vnd LVH. allerhandt 
schöner | auszerlesener / Weltlicher Lieder / allen | jungen Ge- 
sellen vnd züchtigen Jungfrawen zum | newen Jar in truck ver- 
fertigt. | Auffs newe gemehrt / mit vilen schönen Liedern / die 
in | andern Liederbüchern nit gefunden werden. | [Holzschnitt] 
Zu Collen / in der Margardengassen / | Bey Henrich Nettessem. 

Die kursiven Zeilen sind im Original mit rotem Lettern 

gedruckt. 12 Bogen 8°, signiert A bis Mviij=96 Blätter (un- 

paginiert) ; Eückseite des Titelblattes (Bl. A) und des letzten 

Blattes leer. Das erste Lied fängt auf Bl. Aij a an, Nr. CCLVII 

schliesst auf Bl. Mvj a ; Begister Bll. Mvj b bis Mviij a ; am 

Schlüsse keine Angabe über Drucker, u. s. w., nur die Worte: 

Ende dieses Büchlins. Die volle bedruckte Seite (7.5 x 13.1 

cm.) hat 39 Zeilen, — Kleine scharfe Schwabacher Typen. 

Der Titelholzschnitt (6.55x6.7 cm.; als Einfassung eine 

schwarze Linie) stellt zwei einander gegenüberstehende Frauen 
dar, hinter diesen sind einige Blumen oder Kräuter zu sehen, im 
Hintergrunde Horizont und Wolken. Die Kleidung der beiden 
weiblichen Figuren ist zum Teil rot überdruckt. 

Die Lieder sind von I bis CCLVII numeriert. Für XLII 
und XL1II sind LXII und LXIII verdruckt; die Nummer 
LXXXIX fehlt, aber der Text des Liedes ist mitgeteilt; die 
Nrn. XCIII und XCIIII sind umgestellt. Mehrere Lieder kom- 
men zweimal in fast genau derselben Gestalt oder in ähnlichen 
Fassungen vor. Die Strophen sind abgesetzt, die Verse aber nicht ; 
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ausser bei den Meisterliedern Nr. 222, 223, 242 sind die Strophen 
nicht numeriert. Eine Überschrift oder Angabe der Melodie 
findet sich bei etwa elf Liedern, sonst steht über den einzelnen 
Texten nur die römische Zahl. Von spruchartigen Anhängseln 
zu den Liedertexten, wie sie in alten Liederquellen öfters vor- 
kommen, habe ich nur ein einziges im Kölner Liederbuch be- 
merkt, nach Nr. LXXXII : Lieb haben ward mir offt beschert, 
Gelt auszgeben hat mirs erwehrt. 

Von dieser Kölner Liedersammlung ist das bekannte Lieder 
Büchlin vom Jahre 1582 der Kgl. Bibliothek in Berlin 
("1582B," Signatur Yd 5041) offenbar ein verkürzter Nach- 
druck. 1582B enthält nur 192 Lieder (einschliesslich einiger 
Dubletten), oder genauer 190, da Nr. 161 und 188 übersprungen 
sind; 1582B Nr. 38=Nr. 33; Nr. 27, 34, 35, 122, 186, 190, 191, 
192 sind in keinem anderen Liederbuch erhalten; die übrigen 
Liedertexte von 1582B finden sich in meist genau entsprechenden 
Fassungen im Kölner Lieder Büchlin und zwar fast in derselben 
Eeihenfolge. Das sehr einfache Titelbildchen von 1582B macht 
den Eindruck einer Nachbildung des Titelholzschnitts des Kölner 
Liederbuchs. Es stellt ebenfalls zwei stehende Figuren mit zum 
Teil rot gefärbter Kleidung dar: links eine Dame, die eine un- 
verkennbare Ähnlichkeit mit der weiblichen Gestalt rechts auf 
dem Titelblatt der Kölner Sammlung hat, rechts aber einen Mann 
mit Mantel und Degen. Dem Bildchen von 1582B fehlen Hin- 
tergrund und Einfassung und es sieht aus, als ob die beiden 
Figuren von zwei nebeneinander gestellten Holzblöckchen ge- 
druckt wären. 1582B ist mit ganz anderen Typen als das Kölner 
Liederbüchlein gedruckt. 

Der Inhalt des Kölner Liederbüchleins lässt sich am einfach- 
sten mit dem der Sammlung 1582B (B) 8 vergleichen, und mit 

8 Hoffmann von Fallersleben, Findlinge 1, 371-376 und A. Kopp 
in den Beiträgen zur Bücherkunde, etc., Aug. Wilmanns gewidmet, Leip- 
zig, 1903, 8. 445ff., haben den Inhalt von 1582B mit dem leicht zugäng- 
lichen Neudruck des Liederbüehleins 1582A (Ambraser Liederb.) verg- 
lichen. Ausserdem hat Kopp alle Liederanfänge von 1582B im Begaster 
zu seiner Ausgabe des Heidelberger Cod. Pal. Germ. 343 (Deutsche Texte 
des Mittelalters, Bd. V, 1), Berlin 1905, angeführt. 
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dem des Frankfurter Liederbüchleins 1580 (F) 9 für Lieder, die 
in 1582B nicht enthalten sind. 

Kölner Liederbüchlein ca. 1580 Nr. l-26=Bl-26; 27, sechs 
Str., fehlt B, F 158; 28-33=B 28-33; 34, Im thon, Nach willen 
dein, etc. Vinum que pars, verstehstu das, 8 Str., fehlt B, F 96 ; 
35, vier Str., fehlt B, P 85; 36, drei Str., fehlt B, F 163; 37, elf 
Str., fehlt B, F 97; 38, 39= B 36, 37, F 94, 165; 40, drei Str., 
fehlt B, F 92; 41-120=B 39-118; 121=B 121, P 77; 122, Wie 
kan ich frölich werden, 3 Str. (gleich Nr. 185), fehlt B; 123, 
124=B 119, 120, F 216, 83; 125-162=B 123-160; 163-184=B 
162-183; 185, Wie möcht ich frölich werden, 3 Str., fehlt B, F 
80; 186, geistlich, 9 Str., fehlt B, F 102; 187, fünf Str., fehlt B, 
F 104; 188, vier Str., fehlt B, F 244 (5 Str.); 189=B 184, 
F 239 ; 190, fünf Str., fehlt B, F 251 ; 191=B 185 ; 192, zehn 
Str., fehlt B, F 112; 193, "Wolt Gott dasz ich solte singen, mit 
lust ein neuwes Lied, mir geliebt ein feines Jungfrewelin in 
meinem sinn, die mir im Hertzen geliebt," in 7 Absätzen, fehlt 
B, Abdruck : Heidelberger Hs. Pal. 343, hrsg. von A. Kopp, Ber- 
lin 1905, Nr. 44 (4 neunzeil. Str.); 194=B 187, P 243; 195, 
drei Str., fehlt B, F 143 ; 196, fehlt B, P 252 ; 197=B 189, P 258 
(1582 A, Nr. 257). 

Von den übrigen Liedern der Kölner Sammlung findet sich 
keines in 1582 B. 198, Man spricht, Glück hat der Neider viel, 
6 sechsz. Str., vgl. Berliner Hs. 1574, Nr. 74 (Euphorion 9, 630), 
Hs. 1575, Nr. 116 (Archiv f. neuere Spr. 112, S. 3) ; 199, sieben 
Str.=F 242, Str. 1-7; 200=F 127; 201=F 123; 202, Mein 
Gemüt das schwinget sich, vor grossen freuden vber sich, bey dir 
feines Megdlin zu sein, die ich allzeit mit trewen meyn, 6 Str., 
urspr. wohl vierzeilig, verderbte Fassung ; 203, Wo find ich denn 
deins Vatters Hausz, seuberliches Megdelein, 7 Str., Böhme, 
Altd. Liederbuch, Nr. 483; 204, Gut Gesell vnd du must 
wandern, 8 Str., F 250 abweichend; 205, Auff gnad so wil ichs 
heben an, grosz lieb bezwingt mir meinen muth, die ich zu einer 

9 Man findet in der Neuausgabe von 1582A die Lieder der Frank- 
furter Sammlung 1580 unter denselben Nummern, ausser in einigen 
Fällen, wo ich auch die Nummer in 1582A angebe. 
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Jungfrawen han, die tugendthafft, die rein, die gut . . . , 7 neun- 
zeil. Str.; 206, neunzehn Str.=F 253; 207, Mein Hertz das 
brinnt in liebe gar, gegen dir mein schätz auff erden . . . , 3 Str. 
(1 und 3 zehnzeilig) ; 208, Ich hab mir ein edles Lieb auszerwehlt, 
ist aller tugendt voll . . . , 4 achtzeil. Str. ; 209, Ich weisz mir ein 
knaben ist hübsch vnd fein, er hat ein krauses härelein, darzu ein 
rosenfarben Mund der lacht vnd ist frölich zu aller stund, Alle 
mein sinn steht mir zu jhm, das macht dasz ich nit bey jm bin, 
5 sechszeil. Str. ; 210, Komm glück bringt freud, es ist wol zeit, 
dasz ich mag frölich werde, Ich hab dich lieb . . . , 4 Str. ; 211, 
Du vil heimlichs leiden wie machst mir mein hertz so schwer 
. . . , 4 ungleiche Str., vgl. Heidelberger Cod. Pal. Germ. 343, 
hrsg. von A. Kopp, Berlin 1905, S. 98 f., Kr. 91, Berliner Hs. 
1574 Kr. 3 (Euphorion 8, 513) ; 212, Freud vnnd Muth fehrt gar 
dahin, 6 Str. (vgl. Kr. 140: Freuwde vnd mut ist gar dahin, 
4 Str., und F 182, 3 Str.) ; 213, Wir trincken alle gerne, vnnd 
haben wenig Gelt, wer wil vns denn das wehren . . . , 7 achtzeil. 
Str. ; 214, neun Str.=F 237 ; 215, Mit gantzem elenden Hertzen, 
klag ich mein schweres leyd, 8 neunzeil. Str.=Heidelb. Cod. 
Pal. Germ. 343, hrsg. von A. Kopp, S. 63 f., Kr. 56; 216, Im 
Thon : Ach Gott wem sol ich klagen das heimlich leiden, etc. Ich 
hett mir ein Megdlein auszerkoren, ich meynt sie wer mir hold 
. . . , 4 achtzeil. Str.; 217, Im thon: Kun welche hie jr Hoffnung 
gar auff Gott den Herren legen, etc. Wie es Gott gefeilt so gefeilt 
mirs auch, 8 Str., Wackernagel, Kirchenlied 3, Kr. 651, Cod. Pal. 
Germ. 343, hrsg. von Kopp, S. 7 ff., Kr. 8; 218, In seinem eygen 
Thon: Es war ein Gottfürchtiges vnd Christiichs Jungfreuw- 
lein, 14 Str., Wackernagel, Kirchenlied 3, Kr. 1372; 219, Die 
höchste freud die ich gewann, 9 Str., vgl. Böhme, Altd. Liederb. 
Kr. 209 ; 220, acht Str.=F 89 ; 221, sieben Str.=F 236, vgl. 
PBBeiträge, 35, 423 zu Kr. 25d; 222 (von Hans Sachs), 
Joannes Bocatius schriebe, 3 Str.=F. 241; 223, In des Speten 
Frawenlobs Thon. Ehe ich auff Erden geboren was, 3 Str.=F 
141 ; 224, Mein tag kein zag beyn gesellen was, 6 Str.=F 145, 
vgl. PBBeitr. 35, 453, Kr. 114; 225, zehn Str.=F 219; 226, 
neun Str.=F 150; 227, zwölf Str — F 228; 228, fünf Str., geist- 
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lieh, bei Wackernagel, Kirchenlied 3, Nr. 997; 229, Vor Liebe 
brennt mir mein Hertz im leib, 9 Str.=F 70 (dasselbe Lied im 
Kölner Liederb. Nr. 24 mit dem Anfang: Fewer eitel fewer, 
brennt mir . . .) ; 230, acht Str.=F 107; 231, Überschrift und 15 
Str. gleich F 222 ; 232, vierzehn Str.=F 221, vgl. PBBeitr. 35, 
417, Nr. 5; 233, acht Str.=F 161; 234, elf Str.=F 173; 
235, Bin mal gieng ich spatzieren, sonder war ich allein . . . , 14 
achtzeil. Str., vgl. Wackernagel, Kirchenlied, 1841, S. 853, Ber- 
liner Hs. 1574 Nr. 2 (Euphorion 8, 512 f.) ; 236, Mir liebt im 
grünen Meyen die fröliche Sommerzeit . . . , 13 sechszeil. Str., 
vgl. Böhme, Altd. Liederb. Nr. 143, und A. Kopp. Zs. f. d. deut. 
Unterricht, 14, S. 439-447; 237, Ich hatt mich vnderwunden, 
wolt dienen eim Frewlein fein . . . , 5 achtzeil. Str., Berliner Hs. 
1574 Nr. 42 (Euphorion 9, 286 f.), Hs. 1575 Nr. 77 (Archiv f. 
neuere Spr., 111, 264) ; 238, Frölich so wil ich singen mit lust 
ein Tageweisz . . . , 25 neunzeil. Str. (der erste Absatz hat aber 
14 Zeilen, urspr. also 26 Str.), Abdruck einer handschriftlichen 
Fassung aus dem Anfang des 17. Jahrhunderts mit 26 neunzeil. 
Str. von "Waldberg, Neue Heidelberger Jahrbücher 3, 303-306, 
322; 239, sieben Str., geistlich, bei Wackernagel, Kirchenlied 4, 
Nr. 6; 240, siebzehn Str.=F 223; 241, sechs Str.=F 232; 
242 (von Hans Sachs), Ein Körbleinmacher in einem Dorff im 
Schwabenland, 3 Str.=F 240; 243 (Dannheuser), 26 Str.=F 
224; 244 (Hildebrand), 20 Str.=F 207; 245, geistlich, 7 Str., 
Wackernagel, Kirchenlied 3, Nr. 170, Hs. Pal. 343, hrsg. von 
Kopp, S. 5 f.; 246, geistl., 7 Str., Wackernagel 4, Nr. 719; 
247, geistl., 7 Str., Wackernagel 3, Nr. 1037 ; 248, geistl, 4 Str., 
Wackernagel 3, Nr. 1240, 1241, Hs. Pal. 343, hrsg. von Kopp, 
S. 222; 249, geistl., 3 Str., Wackernagel 4, Nr. 260; 250, geistl., 
3 Str., Wackernagel 4, Nr. 352 ; 251, geistl., 4 Str., Wackernagel 
3, Nr. 1291; 252, geistl., 6 Str., Wackernagel 4, Nr. 785; 
253, geistl., 8 Str., Wackernagel 3, Nr. 445 ; 254, geistl., 9 Str., 
Wackernagel 3, Nr. 1140; 255, geistl., 5 Str., Wackernagel 3, 
Nr. 209; 256, Im thon, Wie man den Lindenschmidt singt. 
Hort zu jr Herren grosz vnd klein, ich wil euch singen ein lied- 
lein fein..., 28 fünfzeil. Str. (Schuster und Edelmann), 
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dasselbe Gedicht in einem fliegenden Blatte, Zürich, Stadtbib- 
liothek, Gal. RK64, Nr. 17, vgl. E. Weller, Annalen der poet. 
Nat.-Lit. der Deutschen, Preiburg 1862, Bd. 1, 257 Nr. 311; 
257, fünfzehn Str.=F 130. 

Die Grundlage des Kölner Liederbüchleins war eine Ausgabe 
der Frankfurter Sammlung, 10 wahrscheinlich die von 1580. 
Folgende Nummern der Frankfurter Lieder (1580) sind in das 
Kölner Liederbüchlein nicht aufgenommen worden : 23, 65, 68, 
69, 78 (aber einige Str. im Kölner Lb., Nr. 28), 98, 108, 111, 
128, 129, 131-140, 142, 144, 149, 152, 164, 212-215, 217, 218, 
220, 225, 226, 231, 233-235, 245-249 (Abdruck der vorigen Lieder 
findet man unter denselben Nummern der Neuausgabe von 1582A, 
Ambraser Liederbuch) ; ferner Nr. 254 Hertz einigs Hertz, 255 
Wie möcht ich frölich singen (fehlen 1582A) ; 256, 257, 259-261 
(=1582A, Nr. 255, 256, 258-260) . Es handelt sich in fast allen 
Fällen um Liedertexte, welche in der Frankfurter Sammlung 
doppelt vorhanden waren, oder welche, wie A. Kopp, von 1582B 
ausgehend, erkannt hat, 11 wegen ihrer Länge, wegen anstössiger 
Elemente, u. s. w. "schlecht in den Bahmen eines Liederbuchs 
hineinpassen." An Stelle dieser Nummern finden wir in der 
Kölner Sammlung im ganzen etwa vierzig Liedertexte, 12 die im 
Frankfurter Liederbüchlein (1580) nicht vorhanden sind, dar- 
unter eine Anzahl geistlicher Lieder. Sieben Nummern des 
Kölner Liederbuchs sind mir in keinen andern Quellen bekannt : 

10 Diea beweist der Inhalt der beiden Liederbücher, z. B., Frankf. 
Lb. 1580, Nr. l-3=K61ner Liederb., Nr. 55-57; 5-22=K59-76 ; 24-34= 
K78-88; 35, 36=K90, 91; 38-41=K92-95; 44-56=K98-110; 63, 64, 66= 
K112-114; 71-73=K115-117; 74, 75, 77=K119-121; 79, 80=K184, 185; 
92, 93, 95=K40-42; 100, 101, 103=K43-45; 105, 106a, 106b=K46-48; 
120-122=K52-54; 157, 158=K26, 27; 159, 160=K30, 31; 175-178= 
K130-133; 180-186=K138-144; 187-197=K146-156; 201-206=K162-167; 
209-211=K171-173. 

11 Beiträge, etc. Aug. Wilmanns gewidmet; Archiv f. neuere Spr., 
121, S. 251. 

12 Nr. 15, 17 (=62, F 8), 24 (=229, F 70), 28 (einige Str. wie 
Frankf. Lb. 1580, Nr. 78), 29 (vgl. Nr. 220, F 89), 32 (=84, F 30), 
122 (=185, F 80), 145 (=Nr. 100, F 46), 191, 193, 198, 202, 203, 205, 
207-213, 215-219, 228, 235-239, 245-256. 
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202, 207, 208, 209, 210, 213, 216; sie sind aber nicht zu den 
schönsten deutschen Liedern des 16. Jahrhunderts zu rechnen. 

Man darf mit grosser Wahrscheinlichkeit annehmen, dass das 
Kölner Liederbüchlein nicht nach dem Jahre 1580 erschienen 
ist, da die Zahl 1580 auf dem vorderen Deckel des Bandes als das 
Datum des Einbandes zu betrachten ist (nicht etwa als das 
Erscheinungsjahr des an zweiter Stelle in demselben Bande 
befindlichen Frankfurter Liederbüchleins von 1580). Vor 1586 
sind allerdings, soviel ich weiss, sonst keine Drucke von Heinrich 
Nettesheim (Nettessem) bekannt, 13 aber auch ohne das Datum 
des Einbandes wäre das Kölner Liederbuch vor 1586 zu datieren, 
1. da es die Grundlage für 1582B ist, 2. da dieses Exemplar aus 
dem Besitz des Kurfürsten Ludwig VI (gest. 12. Okt., 1583) 
stammt, und auf dem Einband auch noch das Wappen seiner am 
21. März, 1582 verstorbenen ersten Gemahlin trägt. 

Eine für die Feststellung des Erscheinungsjahres dieses 
Liederbüchleins sehr wichtige Mitteilung, die ich der Freund- 
lichkeit des Herrn Direktors des historischen Archivs in Köln 
verdanke, möge hier Platz finden: 

"Nach freundlicher Mitteilung der hiesigen Stadtbibliothek 
wird Nettesheim in den Messkatalogen nicht vor 1586 erwähnt. 
Dagegen habe ich festgestellt, dass Nettesheim am 2. Juni 1579 
ein Haus in der Mariengartengasse [auf dem Titelblatte des 
Liederbuchs : Margardengasse] erwarb, in dem ihn die Steuer- 
liste von 1589 als wohnhaftd anführt ( Schreinsbueh 170, 211b 
n. 2). Im Jahre 1587 erwarb er zwei weitere Häuschen in der- 
selben Strasse (a. a. O., 228b n. 2). Im Jahre 1605 war er 
noch im Besitz (Schreinsbuch 159, 237a)." 

Diese Kölner Liedersammlung wurde also vor Ende des 
Jahres 1580 (Datum des Einbandes) gedruckt, und zwar wohl 
erst nach der Erscheinung des Frankfurter Liederbuchs 1580. 
Der Vergleich des Inhalts der beiden Sammlungen beweist, dass 
eine Ausgabe der Frankfurter Lieder vorausgegangen sein muss, 

13 Vgl. Heitz und Zaretzky, Die Kölner Büchermarken bis Ausgang 
des 17. Jahrhunderts, Strassburg 1898. 
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— wenn aber das Kölner Liederbüchlein auf einer noch älteren 
Ausgabe der Frankfurter Lieder als die von 1580 beruhen sollte, 
so wird es doch kaum vor der Mitte des Jahres 1579 erschienen 
sein (Erwerbung durch Nettesheim des Hauses in der Marien- 
gartengasse in Köln, 2. Juni 1579). 

University of Illinois. Charles A. Williams. 



